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2nd Announcement
July 9th - 11th 2010

2nd Announcement
July 9th - 11th 2010

                                                                                    
 

ITAA  presents the 
Eric Berne Centenary Conference 

August 11th - 14th 2010  
 

Transactional Analysis in Action 
Celebrating 100 years of Eric Berne's influence in psychotherapy, counselling, 

organisations and education 
 

Hotel Delta, Centre Ville 
777 University, Montreal, Quebec, Canada 

 
Keynote addresses include  

“TA Today” authors Ian Stewart and Vann Joines on the theme of “TA 
Tomorrow”, Trudi Newton on “TA as a gift culture”, Jim Allen on “Making 

meaning in Community” and a closing address by Gianpiero Petriglieri 
 

Clinical Symposium led by Richard Erskine 
Organisational Symposium led by Sari van Poelje 

Educational Symposium led by Giles Barrow 
 

Full Social Programme and Celebration of this 100 year milestone in TA history 
 

Programme details and booking instructions are available the ITAA website: itaa-net.org 

Kongresse

International Journal for Transactional Analysis Research

to be continued page 3

Eine beeindruckende Gruppe von erfahrenen Forschenden hat die neue EATA Forschungszeitschrift

gegründet - alle Einzelheiten finden sich auf der EATA Webseite unter www.eatanews.org.

Ein Überblick
Das Bestreben der Internationalen Zeitschrift für transaktionsanalytische Forschung ist es, die wissenschaftliche
Beweisgrundlage der Transaktionsanalyse zu erweitern. Die EATA hofft, dass eine solide Forschungsgrundlage in
der Transaktionsanalyse das Folgende bewirkt:

· TA-PraktikerInnen zu helfen, ihre Arbeit zu entwickeln und zu verbessern
· Dialoge mit anderen psychologischen Orientierungen zu eröffnen
· die Glaubwürdigkeit der TA in akademischen und Regierungs-Behörden zu fördern
· nationale und internationale Entscheidungen über formale Akkreditierung für TA-Profis und TA-Gemeinschaften

zu ermöglichen
Die Zeitschrift veröffentlicht qualitativ hochstehende empirische Forschung, welche ein wissenschaftliches Paradigma
aus der vollen Breite der TA-Anwendungen verwendet. Sie treibt auch Forschung voran, welche TA und andere
Modelle vergleicht sowie Nicht-TA Forschung, welche bedeutsame Auswirkungen auf TA- Theorie und -Praxis
hat.
Eine breite Vielfalt an Forschung ist willkommen, welche folgendes einschliesst, aber nicht darauf beschränkt ist:

· Sowohl reine als auch angewandte Forschung. Forschung, welche bestehende theoretische Modelle innerhalb
der TA untersucht und Forschung, welche die Wirksamkeit von spezifischen Interventionen und Programmen
untersucht sind gleichermassen von Interesse

· Resultat- und prozessorientierte Forschung. Randomisierte, Kontrollgruppen Forschungsdesigns und
Forschung, die auf realen Lebensprozessen basiert, werden beide als wichtig angesehen

· Quantitative und qualitative Forschungsmethoden werden beide ermutigt

Im 2010 - 100 Jahre nach Eric
Berne’s Geburt - werden wir zwei
aufregende grosse Kongresse
haben, welche diesen Anlass für die
weltweite TA-Gemeinschaft ehren
und feiern:

Der EATA-Kongress in Prag,
Tschechische Republik, im Juli 2010
(alle Einzelheiten unter
www.eataprague.cz)

und der ITAA-Kongress in Montreal, Kanada, im August 2010 (alle Einzelheiten

unter www.itaa-net.org).



22222

  N°96, O CT. 2009EAEAEAEAEATTTTTA NewsletterA NewsletterA NewsletterA NewsletterA Newsletter

Pio Scilligo

Pio Scilligo ist verstorben

Pio Scilligo ist am 3. Juli 2009 um 08.50 Uhr im Krankenhaus der Salesianischen
Universität in Rom verstorben. Er war 81 Jahre alt und kämpfte zuvor ein Jahr lang
gegen Krebs an. Pio verstarb friedlich, umgeben von Liebe und wurde in seinem
Heimatdorf in Formazza-Fondovalle, in Norditalien, beigesetzt.
In seinem letzten Lebensjahr fuhr er fort zu arbeiten, um seine letzten Bücher zu vollenden
und zu veröffentlichen. Tatsächlich konnte er es erleben, wie sein Buch über Sozial-
Kognitive Transaktionsanalyse an seinem letzten Tag, gerade bevor er verstarb,
erschien. Wie bewegend für ihn und seine Freunde, das Zusammensein zu geniessen,
für diese letzte Vollbringung! Als er von seiner Krankheit erfuhr, widmete er seine
letzten Energien dem reibungslosen Übergangsprozess für seine verschiedenen
Aktivitäten im Zusammenhang mit dem IRPIR (dem Institut für Forschung über
Intrapsychische und Interpersonale Prozesse, welches er 1977 gegründet hat) und
dem IFREP (dem Institut für Training und Forschung für PädagogInnen und
PsychotherapeutInnen) welches 1993 gegründet wurde und in Kontakt zu treten mit

allen FreundInnen, Verwandten und KollegInnen, welche ihm begegnen wollten. Viele Leute hatten die Gelegenheit
im Auf Wiedersehen zu sagen, ihre Liebe und Wertschätzung auszudrücken und auch seine eigene Liebe und
Wertschätzung zu empfangen.
Pio wurde im Val Formazza, in einem kleinen Dorf mit Walzer-Kultur geboren, aber er war ein richtiger Weltenbürger,
für Jahre in China, Kalifornien und dann in Italien lebend. Sein Interesse an Transaktionsanalyse entwickelte er in
den 1970-er Jahren. Dies wurde angeregt durch die Arbeit von Bob und Mary Goulding, deren Beitrag er immer
mit Respekt begegnete.
Pio dachte, dass das Neuentscheidungsmodell die Proaktivität und Verantwortlichkeit unterstreicht, die jedem
Menschenwesen innewohnt, und er mochte dessen «moderaten» Konstruktivismus immer gerne. Er dachte auch,
dass die «drei Ich-Zustände»-Theorie in seiner Essenz ein wichtiges, zu entwickelndes Konzept seien, da es die
Komplexität des menschlichen Seins in Beziehung mit anderen widerspiegeln könnte. Seit den frühen Siebzigern,
begann er die Transaktionsanalytische Theorie und das TA-Training in Italien weiter zu verbreiten und eine Vision
von Psychotherapie als Beruf zu fördern, welche sowohl einen tiefen und ethischen Respekt vor dem anderen
verlangt als auch  eine solide, kulturelle und wissenschaftliche Grundlage.
Hermeneutische und wissenschaftliche Analyse waren die beiden Eckpfeiler zwischen denen er seine Forschung
ausbreitete. Diese ist durch mehrere Artikel und Bücher wohl dokumentiert. Als Akademiker wollte er eine Dialektik
finden zwischen wissenschaftlicher Buchhaltung und dem Reichtum der Praxis. Er war ein Unterstützer der ITAA
und war persönlich für mehrere Jahre in der EATA involviert gewesen. In den 90-er Jahren war er Italienischer
Delegierter des EATA-Rates und Vorsitzender des PTSC. Er glaubte an die Wichtigkeit des Internationalismus,
an die Offenheit für den Austausch mit anderen Kulturen und den gleichzeitigen Respekt für die tiefen Wurzeln der
individuellen Kultur.
Er war ein Mann, der eine tiefe Humanität verband mit einem brillanten Geist, einer ausserordentlichen
organisatorischen Fähigkeit und einer authentischen Spiritualität in sich selbst. Er hinterliess ein grosses Erbe, das
viele von uns eifrig respektieren und entwickeln wollen. Danke Pio.

Resi Tosi - Präsidentin der EATA
Für Pio
Wenige Monate nach seinem Tod ist es schwierig zu sagen, was Pio für uns repräsentierte und was das Erbe ist,
das er uns hinterliess. Er war genial. Er war fähig, sich selber tief zu restrukturieren, wenn er andere traf, und direkt
zu deren Herzen zu sprechen. Jetzt ist es schwierig, die Komplexität und den Reichtum seiner Persönlichkeit
zusammenzufassen. Und trotzdem möchte ich versuchen, drei wichtige Botschaften daraus auszuwählen. Dies sind
die Botschaften, die wir aus seiner Erfahrung lernen und als seinen Nachlass bewahren können. Eine Botschaft ist:
«Habe den Mut, neue Territorien zu erkunden, um die Ziele zu erreichen, die Dir wichtig sind.» Dies ist, was uns
seine Erfahrung mit uns im IFREP sagt. Sein Traum war es, PsychotherapeutInnen und PädagogInnen so
vorzubereiten, dass sie die inneren Ressourcen der Menschen mit psychologischen Schwierigkeiten verstehen und
dass sie sich einstimmen können, in ihr Leiden, durch die Erfahrung des Mitgefühls und die Bereitschaft zur
Veränderung und zur Verantwortungsübernahme für das eigene Wachstum. Als er verstand, dass es zu viele
Hindernisse gab, um dieses Projekt innerhalb der Salesianischen Universität zu realisieren, kam er mit seinen
Vorgesetzten überein, dass er ausserhalb tätig sein werde. So entstand die Erfahrung, die heutzutage aus beiden,
der Ifrep Gesellschaft und der Spezialisierungsschule des Ateneo Salesiano zusammengesetzt ist. Er hatte einen



33333

N°96, O CT. 2009 EAEAEAEAEATTTTTA NewsletterA NewsletterA NewsletterA NewsletterA Newsletter

EAEAEAEAEATTTTTA NewsletterA NewsletterA NewsletterA NewsletterA Newsletter

 is published by the
European Association

for Transactional Analysis
a non-profit association

registered in
Geneva, Switzerland.

  Mailing address
EATA,  c/o M. Rauter

Silvanerweg 8
78464 Konstanz, Germany

Fon:+49-7531-955190
Fax: +49-7531-95271

E-mail:EATA@gmx.com
Web site: http://www.eatanews.org

 Editorial Board
Jan Hennig

Rosanna Giacometto
Mark Widdowson

e-mail: editor-eatanews@gmx.de

Managing Editor
Marianne Rauter

 Printing
Druckerei Maus

Konstanz

Frequency/Deadlines
for copy and advertising

August 20 for October issue,
December 20 for February issue,

April 20 for June issue.

Subscription
is a benefit of paying membership

and is not available separately.

Membership
is available directly

from Affiliated Associations

Non-European ITAA members
may also subscribe

from the EATA office.

Minutes of General Assembly

International Journal - continued from page 1

Die Zeitschrift hat ein internationales und multidisziplinäres Herausgabegremium
und verwendet blindes Peer-Gegenlesen als eine Methode, um Artikel
auszuwählen. Die Zeitschrift veröffentlicht jährlich eine Liste von
Begutachtenden auf ihrer Webseite. Die Begutachtenden sind ExpertInnen in
ihrem Feld und stammen aus verschiedenen Kulturen, Ländern und haben
verschiedene theoretische und methodologische Perspektiven. IJTAR
(International Journal of Transactional Analysis Research) spiegelt die
Verschiedenheit der Menschen wider, welche TA in der ganzen Welt verwenden
und praktizieren. Sie befolgt die ethischen Prinzipien der Gleichheit, des
Einbezuges und des Respekts für Verschiedenheit. Artikel aus verschiedenen
kulturellen Kontexten werden unterstützt.
Die in IJTAR veröffentlichten Artikel müssen mit rechtlichen und ethischen
Anforderungen übereinstimmen: Identitäten von Subjekten müssen geschützt
werden, das informierte Einverständnis der Teilnehmenden muss eingeholt
werden und die Vertraulichkeit der individuellen Daten muss sichergestellt sein.
Copyright-Konventionen müssen respektiert werden.  Artikel werden in
Englisch publiziert, mit einem Abriss in einer Reihe von Sprachen (diese werden

Ende 2009 fest gelegt).

Traum und durch wirksame Zusammenarbeit mit anderen war er in der Lage,
ihn zu verwirklichen. Die zweite Botschaft, die uns Pio hinterlässt ist: «Schau
Dich um und sei fähig, die Ressourcen Deiner ReisegefährtInnen in den
verschiedenen Situationen, in denen Du Dich befindest,  zu identifizieren.» Ich
glaube, dass weder die Mitarbeitenden der ersten Generation, noch die der
neuen, ihre Arbeit begonnen und fortgeführt haben könnten, ohne das tiefe
Vertrauen zu spüren, mit dem sie willkommen geheissen, ermutigt und begleitet
wurden. Pio war fähig, mit einem prophetischen Auge in die Menschen hinein
zu sehen und sich auf sie zu verlassen, auch wenn sie erst NovizInnen waren.
Auf diese Art brachte er eine Gruppe von Professionellen zusammen, die an
den verschiedenen Orten, an denen sie arbeiteten, wie «Hefe» wirkten. Aus
dieser Erfahrung entstanden die Schulen in Rom, dann Mestre, dann Cagliari
und schliesslich diejenigen in Latina und Palermo.
Zum Schluss: «Sei kompetent und professionell auf dem neuesten Stand aber
sei gewahr, dass es keine einzelne Theorie gibt, welche die Komplexität und
das Geheimnis hinter jeder Person erklären kann.» Er wollte, dass seine
Mitarbeitenden und StudentInnen verschiedene theoretische Perspektiven
beherrschen, um die intrapsychischen und beziehungsmässigen Realitäten zu
verstehen, aber wenn er merkte, dass sie als eine Art von «Prokrustes Bett»
verwendet wurden, die Person hier und da verzerrend, griff er die Rigidität
seiner GesprächspartnerInnen unverzüglich an.  Diese Hinterlassenschaft kommt
aus einem tief religiösen Leben and einer tiefwurzelnden Ergebenheit zu seinem
Priestertum, die nie vorgezeigt wurden, aber die, wer auch immer mit ihm auf
eine authentische Art interagierte, sehen und frei gestellt schätzen konnte, als
ein bedeutsames Beispiel für das eigene Leben. Danke Pio.

Susanna Bianchini, Direktorin IFREP

Am 3. Juli 2009 fand die Generalversammlung der EATA in Rom statt. Das

Protokoll des Treffens findet Ihr auf  www.eatanews.org.
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EATA Goldmedaille 2009 für Matthias
Sell, TSTA. Deutschland

EATA presidnt Maria Teresa Tosi
awarded Matthias Sell the Gold

Medal

Die Ansprache zur Annahme von Matthias Sell, gehalten am

Lehrendentreffen in Rom, am 2. Juli 2009:

Liebe Präsidentin Maria Teresa Tosi, liebe Vorstandsmitglieder

Vielen Dank  Euch - vielen Dank allen Euch hier Versammelten.

Ich bin froh und ich fühle mich sehr geehrt durch diese

Auszeichnung, der Goldmedaille der EATA.

Als die Entscheidung im März getroffen wurde, luden mich die

Vorstandsmitglieder zum Mittagessen ein und während dieses

Mittagessens eröffneten sie mir, dass sie gerade diese

Entscheidung getroffen hatten. Sie wollten wissen, ob dies der

richtige Moment sei, um es mir zu sagen, oder ob sie besser

damit gewartet hätten bis zum Lehrendentreffen, wo es dann für

mich eine Überraschung gewesen wäre. In diesem Moment im

März war es für mich eine grosse Überraschung, dass sie mich

für diese ehrenhafte Auszeichnung 2009 erwählt hatten. Glauben

Sie mir, es war eine sehr gute Entscheidung, mir das im März zu

sagen: Ich bin sehr dankbar dafür und die ganze Zeit von März

bis jetzt hatte ich dieses gute Gefühl durch diese Wertschätzung und Ehrung mir gegenüber.

Ich war neugierig darauf, wie es sich heute anfühlen würde. So wartete ich auf diese Überraschung mit

ganzer Bewusstheit. Und doch bin ich auch heute überrascht über all die Wärme und Freundlichkeit, die

von Eurer Seite kommt.

Und ich fühle mich geehrt für meine Leistung und mein Engagement in meiner Arbeit als Funktionär der

EATA und ich will diese Anerkennung gerne mit meiner Frau teilen, weil ich ohne ihre Unterstützung während

dieser ganzen Zeit, ihre Wärme und ihr ausreichendes Feedback, ihre Teilnahme daran, nicht in der Lage

gewesen wäre, all diese Zeit für eine grosse und wunderbare Idee zu investieren. Ich will diese Ehre auch

mit meiner Sekretärin Ingrid Schwarz teilen, welche sich auch sehr für die EATA engagiert.

Daneben bin ich froh, für eine Haltung geehrt zu werden, über die ich einige Worte verlieren will. Diese

Haltung, an die ich denke, ist die eines Transaktionsanalytikers auf der einen und eines europäischen

Bürgers auf der anderen Seite.

Ein Transaktionsanalytiker zu sein bedeutet für mich, sich nebst aller professionellen Qualität als interkulturell

orientierter Professioneller zu fühlen und Brücken über Grenzen zu bilden und innerhalb des Berufsstandes

sowie innerhalb der Professionen zu kooperieren.

Durch meine Dienste in verschiedenen Gesellschaften in verschiedenen Rollen kann ich sagen, wie notwendig

die wirkliche Zusammenarbeit in den beruflichen Gebieten ist, so dass die EATA einen Raum geschaffen
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hat, um zusammen zu arbeiten, was fantastisch ist und einmalig in Europa. Wir sollten uns dieses Schatzes

bewusst sein.

Wir unterstützen einander, wir haben ein gemeinsames Handbuch über Standards, wir haben ein geteiltes

Denken über die Evaluation der neuen KandidatInnen an Prüfungen und wir haben viele Möglichkeiten, uns

gemeinsam zu entwickeln. Aus meiner Sicht, beispielsweise angeregt durch die neue Forschung von Merlin

Donald über psychische Entwicklung, glaube ich an die Wichtigkeit der gemeinsam geteilten Kommunikation.

Dies ist in dem Sinn wichtig, als wir alle die Möglichkeit haben, uns selber zu beobachten und über

uns selber zu reflektieren, währenddem wir etwas zusammen tun, gemeinsam am Lehrendentreffen

teilnehmen oder als Team zusammen an Prüfungen arbeiten oder schliesslich auch als Teilnehmende oder

als Teammitglieder an einem Training Endorsement Workshop zusammen arbeiten.  Dies ist - so denke ich

- etwas Fortwährendes.

Hier werdet ihr meinem tiefren Interesse entsprechen, um in den Workshops zusammen eine Atmosphäre

zu schaffen, oder eine Atmosphäre schaffen zu helfen, welche den Prozess unterstützt, die neuen Trainer

in unserer Organisation einzubinden und ihnen zu helfen, ihre Perspektive auf den interkulturellen Weg

zu lenken, die Transaktionsanalyse zu benutzen.

Dies ist nicht nur nett zu haben, diese Möglichkeit ist für unsere Entwicklung als Organisation und für die

Verbesserung unserer professionellen Qualität als Europäische Organisation sowie für das einzelne

professionelle Individuum wichtig.

Nun lasst mich mit der andren Seite, dem Europäischen Bürger, enden.

Ich denke, dass wir in unserem beruflichen Leben eine Aufgabe haben, die nicht so direkt offenkundig ist.

Was ich meine ist, dass wir auch eine Verantwortung für  unser soziales Leben haben. Ich werde dies

eine soziale Verantwortung nennen.

In unserem Beruf gibt es eine Vorrangigkeit, schlechte Energie zu reduzieren und ausschlaggebende Macht

spielt in Unternehmen, in Institutionen, in oder mit denen wir arbeiten und in der Arbeit mit unseren KlientInnen.

Wir müssen die Verantwortung dafür übernehmen, uns selbst so zu organisieren, dass wir die Vision, ein

friedvolles Leben zu haben, erfüllen können.

Was bedeutet dies für uns? Dies bedeutet, dass wir uns auch der Möglichkeiten gewahr sein sollten, welche

uns unsere Organisation EATA bietet: Eine Haltung zu unterstützen, einE EuropäischeR Bürger In zu

sein. Manchmal bringen wir zu sehr unseren nationalen Standpunkt ein, anstatt die allgemeine europäische

Sichtweise zu unterstützen. Jetzt werdet Ihr meine komplexen inneren Überzeugungen und Prinzipien

verstehen. Und was ich mit Euch teilen will ist, dass diese Auszeichnung nicht nur einen gutaussehenden,

hart arbeitenden, sich meist jung fühlenden Mann ehrt, nein, ihr ehrt damit diese europäische, innerkulturelle

Überzeugung und dieses Prinzip, diesen tief und fest verwurzelten Glauben an die Interdependenz der

Menschen. Auf diese Art sehe und fühle ich mich verbunden mit Berne, von dem ich mich unterstützt fühle

in dieser internationalen Perspektive des Miteinanders und  der Zusammenarbeit.

Danke vielmals. Matthias Sell, TSTA, Deutschland
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Ankündigung der zweiten Veranstaltung zu ta and art

5. und 6. Februar 2010 in Basel, im Arthotel/Theater «Teufelhof», in der Musikakademie und im Tinguely-
Museum

ta and art ist ein Anlass der EATA und der DGTA, organisiert vom Team ta and art. Als Symposium
angelegt, soll dieser Zyklus alle drei Jahre stattfinden. Die Begegnung von Professionellen und von KünstlerInnen
schafft gemeinsame Berührungspunkte zwischen Transaktionsanalyse und Kunst, bildet Brücken zwischen
den beiden und schafft neue Verbindungen zwischen transaktionsanalytischen Denkweisen und
Ausdrucksformen der Künste.
Die Absicht dahinter ist der entstehende Dialog zwischen Transaktionsanalyse und Kunst.
Der erste Anlass dieses Zyklus fand im Bauhaus Dessau, im 2007, statt. In Vorträgen, Diskussionen und
Workshops und auch in künstlerischen Beiträgen lag der Schwerpunkt auf  dem Raum.
Am Anfang war das Wort
Am zweiten Symposium von ta and art am 5. und 6. Februar 2010 in Basel liegt der Fokus auf einer
Annäherung und Reflexion des Wortes:
«Am Anfang war das Wort». Den neuen Erkenntnissen der modernen Neuro-, sozial- und Kunstwissenschaften
folgend, muss dieser bedeutungsvolle Eröffnungssatz der Bibel untersucht und neu formuliert werden.
Wort als Zeichen
Hier muss das Wort einerseits als Zeichen (Signifikat) verstanden werden mit inhaltlicher Bedeutung (Signifikanz)
und andererseits als eine Allegorie (Symbol). Dahinterliegend steht die Kernfrage, welche Bedeutung dem
Zeichen oder der Folge von Zeichen (Semantik) innewohnt.
Das Wort befragen
Welcher Prozess wird durch das Wort ausgelöst? Geschieht emotionale Bewegung, emotionaler Inhalt einer
Handlung, vor dem Wort? Ist mittels des Prozesses der Wahrnehmung der Boden bereitet für die Erscheinung
des Wortes, bevor es auftaucht? Schliesslich, welche Bedeutung hat das Wort in der Partnerschaft mit dem
Handlungsprozess, der Gestik, Melodie, Mimik und der Körperbewegung?
Bedeutung für die menschliche Psyche
Im Symposium ta and art - Wort sollen Prozesse neu entworfen werden, welche die Psyche auf eine tiefere
Art beeinflussen und formen, wie die Tradition der Narration. Schliesslich ist es der künstlerische Ausdruck
solcher Abläufe von Ereignissen, welcher uns an diesem Symposium interessieren wird. Zum Beispiel der
Unterscheid zwischen dem erfahrenen Schicksalhaften, wie wir es alle erleben und der Erschaffung der
Tragödie in der Kunst.
Die vergleichende Betrachtung der Alltagswelt mit der Kunstwelt soll sowohl Verstehen und Bewusstheit
wecken als uns auch aufrütteln und uns stören durch seine Fremdheit, Alternativen. Dabei wird die symbolische
Funktion in den Künsten mit dem gesprochenen Wort zu kontrastieren sein.
Austausch mit und ohne Worte
Eric Berne war ein exzellenter Beobachter kommunikativer Prozesse. Er stellte sowohl eine soziale als auch
eine psychologische Ebene des Austausches fest, sei es mit oder ohne Worte. Zentral in seiner Sichtweise,
fast unzertrennlich wie eine Monade, war die initiale Transaktion, die auf das Hallo folgt: «Was sagt man,
nachdem man «hallo» gesagt hat?» (Berne, 1975) und damit provozierte er einen bewussteren Umgang mit
sprachlichen Prozessen.
Hermeneutisches Verstehen der Bezugs
Wir wissen heute, dass moderne Entwicklungspsychologien teilweise individualistischen Sichtweisen
widersprechen. Der Zugang zum Verstehen von Menschen in ihrem transaktionalen Austausch in Beziehungen
ermöglicht deshalb ein mehr hermeneutisches Verstehen der wechselseitigen Kommunikation. Diese Art des
Verstehens und Erklärens der Beziehungen wird zum Beispiel in psychotherapeutischen Prozessen
durchgearbeitet und kann als Quelle des Ausdrucks in künstlerischen Aktivitäten dienen. Das Unbewusste
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Forschungsstudie über TA Psychotherapie in der Schweiz

ist dabei gefördert und wird aus uns «heraus geschleudert».  Das Unbewusste hält Ausschau nach Sinn. Aus
seinen Ausdrucksformen entstehen die Formen unserer Kunst, welche «Kommentar» sind zur menschlichen
Existenz.
Dialog-Diskurs
Die energetische Handlung ist sicherlich auf ein «Du» gerichtet, deshalb ist die Bedeutung all unserer
Ausdrucksweisen dialogisch in einem tieferen Sinn. Es ist mittels Dialog, dass der Mensch berührt und
stimuliert wird. Aus dieser Sichtweise ist die künstlerische Aktivität eine der Betrachtung,  des künstlerischen
Designs der Worte, der heilenden Kraft in therapeutischen Beziehungen,  des Gemeinsame Lernens, welches
erfolgreich ist, einer tief dialogischen Absicht, auf welche wir unsere Aufmerksamkeit lenken können.
Mit Vorträgen und Workshops für verschiedene Anwendungsfelder, sei es Schule, Beratung, Psychotherapie
oder künstlerische Aktivität, wollen wir einen Raum für Diskurs und Dialog schaffen zwischen Kunst, als
kulturelles Bedürfnis verstanden, welches in die Kultur eingebettet ist, und  der Sichtweise der Beziehung in
der Transaktionsanalyse.
Wir freuen uns, wenn Ihr Euch das Datum vom 5. /6. Februar 2010 für ta and art in Basel schon jetzt
vormerkt.

Neueste Informationen sind laufend zugänglich unter taandart.contact@heididorn.de.
Projektgruppe ta and art, Vorsitzende Jacqueline Dossenbach-Schuler, TSTA/C, Schweiz

In der Schweiz wurde eine Forschungsstudie zu den Resultaten verschiedener Psychotherapie-Methoden
von der Dachgesellschaft aller Psychotherapie-Schulen in der Schweiz (CHARTA) initiiert.
Die Universität für angewandte Psychologie in Zürich und die Universität Köln (Deutschland) führen diese
wissenschaftliche Studie gemeinsam aus.
Die folgenden Aspekte werden angesprochen:

· kurz- und langfristige Vorteile der verschiedenen Therapie-Methoden
· therapeutische Beziehung und KlientInnenzufriedenheit
· welche Therapien sind für welche KlientInnen besonders hilfreich

Um nicht nur Kurzzeittherapien anzuschauen, ist diese Studie auf sieben Jahre angelegt (2006-2012) und
beabsichtigt, rund 900 TherapeutInnen zu beforschen.
Die Schweizerische TA-Organisation (SGTA) hat beschlossen, daran teilzunehmen und organisiert die
Forschung über TA-Therapien (wie beispielsweise auch die Organisation der Forschung, da die Teilnahme
der TA-TherapeutInnen in der Schweiz stattfindet). Dank an die KollegInnen für diese grosse Leistung, um
der Forschung an TA-Therapien zu helfen - dies wird definitiv ein Meilenstein sein, um eine bessere Reputation
für TA in der wissenschaftlichen Welt zu erhalten.
Da dies kostspielig ist - der TA-Teil der Studie kostet um die Euro 7’000.- pro Jahr (während sieben
Jahren) - deckt die EATA zwei Drittel dieser Kosten (ein Drittel wird durch die Schweizerischen TA-
KollegInnen gedeckt - Danke an dieser Stelle auch für die finanziellen Leistungen).
Die Studie ist gut unterwegs: nach der Entwicklung der notwendigen Strukturen und Formen (mit all den
praktischen Schwierigkeiten, die so einem grossen Projekt immanent sind) begann die Forschung an Therapien
im März 2007. Nun sind bereits die Hälfte der benötigten Therapien entweder bereits fertig gestellt oder
weit fortgeschritten und grosse Anstrengungen werden unternommen, um die 90 notwendigen beforschten
Therapien zu erreichen (diese Anzahl ist verlangt, um die Studie statistisch signifikant zu machen). Wir - die
EATA-Gemeinschaft - drücken die Daumen, dass unsere Schweizer KollegInnen ihr Ziel zum Wohle von
uns allen erreichen.

Weiteres kann unter www.psychotherapiecharta.ch in Deutsch und Französisch gefunden werden.
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Internationale Gesellschaft für Beziehungsorientierte Transaktionsanalyse

www.eatanews.org

Eine neue TA-Organisation namens IARTA - Internationale Gesellschaft für
BeziehungsorientierteTransaktionsanalyse wurde gebildet.
Die Zielsetzungen dieser neuen Organisation bestehen aus der Fortführung des Einbezugs  klinischer
Forschungsresultate in die  Entwicklung der beziehungsorientierten TA. Dies entwuchs einem Gefühl der
Leidenschaft und der Begeisterung der GründerInnen (siehe die Namen unterhalb) ihre klinische und
konsultative professionelle Identität zu fördern. Während einige von uns beabsichtigen, voll und ganz in
anderen TA Organisationen mitzuwirken und sie zu unterstützen, fanden wir es an der Zeit, eine TA-
Organisation zu entwickeln, die in unseren Augen die theoretischen Annahmen der beziehungsorientierten
KlinikerInnen und BeraterInnen widerspiegelt.
Wir wollen unsere Energie darauf verwenden, unsere Wissensgrundlage über Beziehung zu vergrössern,
Brücken mit anderen  Modalitäten zu bilden und einen Raum zu schaffen, indem Theorien und Methoden
aus beziehungsorientierter Perspektive, wie Intersubjektivität, Co-Kreation, Objektbeziehung, Selbst Objekt
Übertragungen und die Rolle des Unbewussten in einer Atmosphäre der Stimulation und Neugier innerhalb
eines dialektischen Bezugsrahmens debattiert und entwickelt werden können. Unsere Absicht ist es,
Unterschiedlichkeit und Debatte zu ermutigen, da wir überzeugt sind, dass dieser Prozess belebend ist und
zu einem vertieften Verstehen führt.
Ihr werdet unsere Webseite finden unter www.relationalta.com und vom 1. September an wird es möglich
sein, der IARTA als Mitglied beizutreten (Die Mitgliedschaft kostet 30.- Englische Pfund/Jahr.). Wir
beschränken die Mitgliedschaft nicht auf TA-Leute. Schon haben Integrative und Gestalt
PsychotherapeutInnen ihr Interesse gezeigt und unser Ziel ist, mit anderen interessierten Parteien zusammen
zu arbeiten, ungeachtet der Schulen-Zugehörigkeit!
Am Abend des 2. Dezember werden wir im Hotel Cavendish, in Zentrallondon, die IARTA offiziell lancieren.
Die Platzzahl ist unvermeidlich beschränkt und Einzelheiten darüber, wie ein Platz gesichert werden kann,
finden sich auf unserer Webseite. Wir sind entzückt, Suzie Orbach, eine bekannte Psychoanalytikerin und
Autorin und eine der GründerInnen der Psychoanalytischen Beziehungsorientierten Schule zugesagt hat, die
Hauptrede des Abends zuhalten. Wir rechnen auch damit, dass einige der MitautorInnen des Buches «Von
Transaktionen zu Beziehungen», herausgegeben von William F. Cornell und Helena Hargaden da sein werden.
Zusätzlich haben wir ein Online-Kolloquium für Anfang nächstes Frühjahr geplant und wir sind damit
beschäftigt, einen eintägigen Kongress später im nächsten Jahr zu planen. Wir denken auch über die Einrichtung
einer E-Zeitschrift nach.
Wir sind zehn GründerInnen und jedeR von uns hat unsere Biographie geschrieben und eine Beschreibung
davon, wie wir beziehungsorientiertes Denken verstehen. Auf der Webseite findet Ihr, dass diese 10
Perspektiven einen dialektischen Strauss von Verbindungen widerspiegeln, da wir nicht linear sind in unserem
Denken sondern alle unsere Praktiken entlang des zeitgenössischen beziehungsorientierten Denkens entwickelt
haben.
Die GründerInnen sind:
Suzanne Boyd, Sue Eusden, Heather Fowlie, Helena Hargaden, Ray Little, Rosemary Napper, Carole

Shadbolt, Charlotte Sills, Keith Tudor, Mark Widdowson

Hast Du die EATA Webseite schon durchforstet? Du findest dort eine Menge an interessanten Informationen
über die EATA und ihre Delegierten sowie wichtige Dokumente wie das Trainingshandbuch in verschiedenen
Sprachen oder den EATA Newsletter, übersetzt in französisch, Deutsch, Italienisch, Russisch und Spanisch,

die neue EATA Broschüre und vieles mehr. Mach einen Besuch!
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Vladimir  Goussakovski

Yelena Soboleva

1000 ausgezeichnet! - 2000 mehr bereit!
TA-101 Zertifikate in der Ukraine

Ein Interview mit denjenigen, die es möglich gemacht haben.
Von Nadyedhda Ivanovna Spassenko
Thomas Ohlsson, TSTA-P, ist der Vater der TA in der Ukraine, seit er im
Dezember 1997, in Pereyaslav-Khmel’nyts’ky, den allerersten TA-101-Kurs
gab und 28 Zertifikate ausgehändigt wurden.
Patenonkel und Tante der TA in der Ukraine sind seine KollegInnen Roland
Johansson, TSTA-P und Anika Björk, TSTA-P, die 1998 in Sumy, Kyiv und
Rivne, drei weitere TA 101-er unterrichteten. Auf der Grundlage dieses
grosszügigen und freiwilligen Lehrens, konnten genügend TA-Kontakte im
ganzen Land geknüpft werden, dass 2000 UATA legal als nationale Gesellschaft
registriert werden konnte.
An einem kritischen Punkt für die UATA - ohne Folge-Lehrveranstaltungen
nach den 101-ern, war die TA in der Ukraine in Gefahr in der Knospe
abzusterben - kam ein Brief von Vladimir Goussakovski, TSTA-P, damals
PTSTA-P, in welchem er anbot, TA in unserem Land zu lehren. Dies kam gerade recht, um den Tag zu retten.
Ein fünfter TA-101 fand statt in Kyiv im Februar 2001, und wurde mit dem regulären Training einer TA-202-
Gruppe fortgesetzt.
Zur selben Zeit, in St. Petersburg, bereitete sich Vladimirs Kollegin, Yelena Soboleva, damals CTA-P vor,
eine PTSTA-P zu werden und war gewillt, in die Ukraine zu kommen, um zu lehren, sobald sie sich qualifiziert
hätte. Die Kunde von TA verbreitete sich und wir warteten atemlos auf unsere zweite reguläre Trainerin. Von
2002 bis heute haben mehr TA-101-er stattgefunden, üblicherweise gefolgt von der Einrichtung von TA-
202-Gruppen.
Heute, im Mai 2009, zeigen unsere TA-Statistiken, 1080 vergebene TA-101-Zertifikate und über 1000
ständige und/oder ein Mal Teilnehmende in fortlaufenden TA-202-Gruppen. Dieses Interview ist Teil unserer

Feier dieser Erfolge und mit dieser Einführung beginne ich nun.
NIS: Von den 1080 TA-101-Zertifikaten, die in der Ukraine vergeben
wurden, habt Ihr, Vladimir und Yelena, über 850 Teilnehmende zu ihrem

geführt. Meine erste Frage an Euch ist, wie Ihr Euch angesichts so einer
Leistung fühlt, besonders im Hinblick darauf, dass diese 101-er statt gefunden
haben und die TA-Gemeinschaft  aufbauen in einem Land, das nicht das
Eure ist?
Vladimir:  Ich denke, es ist eine grosse Leistung und gleichzeitig sehe ich
eine noch grössere Leistung in der Tatsache, dass nach den 101-ern viele
Leute anfingen, an fortwährenden Kursen teilzunehmen, welche zur
Zertifizierung als TransaktionsanalytikerInnen führen. Wichtiger noch als die
Kurse, die statt gefunden haben, ist das Ziel, dass die Ukraine ihre eigenen
Lehrenden haben will so dass der Prozess, den wir anfingen, weiter geht.
Schliesslich bin ich hier ein Gast.  Ich in sehr froh, dass ich eingeladen bin,
hierher zu kommen und ich verstehe, dass dies nur der Anfang ist für die

Ukraine. Ich werde sehr glücklich sein, wenn die Ukraine ihre eigenen Lehrenden hat, sowie ich auch glücklich
bin, dass nun, nach Juli diesen Jahres, der erste zertifizierte Transaktionsanalytiker im Land sein wird.
Yelena: Ich sehe, dass Du es warst, die die wirklich grosse Arbeit gemacht hat. Du hast mit einer kleinen
Gruppe angefangen und nun hast Du eine nationale Gemeinschaft. Als Gemeinschaft wisst Ihr, wo Ihr dran
seid und was der nächste Schritt ist. Ich stimme mit Vladimir überein, dass der nächste Schritt für Euch ist,
dass ihr Eure eigenen Trainer habt und Euer eigenes nationales Trainings-Netzwerk organisiert.
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NIS: Die TA kam in die Sowjetunion, als diese noch intakt war und Ihr beide ward schon etabliert in diesem
Setting. Wie kam es, dass Euer Interesse auf TA stiess?
Vladimir:  Für mich war es ein Glücksfall. Ich war interessiert in verschiedenen Zugängen, um Menschen zu
verstehen und in verschiedene Modalitäten. Ich wurde auf TA aufmerksam, weil viele TA-Lehrende nach St.
Petersburg kamen und ich mochte sie. Sie luden mich dazu ein, meine Studien in Grossbritannien fortzusetzen
und da entschied ich «Weshalb nicht TA? Es ist ein interessanter Zugang». Für mich war es auch wichtig,
dass die TA eine Internationale und eine Europäische Gesellschaft hat, welche neue nationale TA
Gemeinschaften in ihrer Entwicklung und ihrem Wachstum unterstützen. Unsere TA Gemeinschaft in St.
Petersburg erhielt viel Unterstützung von der EATA und persönlich von vielen Lehrenden, die freiwillig kamen,
um zu unterrichten, weil wir es schlicht nicht bezahlen konnten. Ich bin froh, dass dies so geschah.
NIS: Erlebtest Du Unzufriedenheit mit Deinem bisherigen Beruf, dass Du Dich entschieden hast, andere
Möglichkeiten zu erkunden?
Vladimir:  Meine Antwort ist nicht sehr originell. Ich stiess zur TA auch durch Zufall. Ich traf jemanden, die
sehr eingebunden war in TA. Sie war sehr begeistert und ich fing an, mich zu interessieren. Zu dieser Zeit
arbeitete ich mit Menschen, die aufhören wollten, Drogen und Alkohol zu gebrauchen. Dies war nicht schwierige
Arbeit, aber es war auch nicht einfach. Ich wollte herausfinden, wie ich dem Leiter dieser Gruppe helfen
kann und auch, wie den Co-Abhängigen Personen, die verwandt waren oder in anderen sozialen Beziehungen
zu den abhängigen Personen stunden. Meine erste Begegnung mit TA war sehr aufregend und interessant
und ich wurde Teil der ersten Trainingsgruppe. Ich entschied mich, ein professioneller Psychologe zu werden.
Ich sah, dass all dies auch eine Weise war, mir selbst zu helfen.
NIS: So dass TA wie abgestimmt war auf das, was Ihr schon vorher tatet?
Yelena:  Ja und auch, weil wir im Sowjetsystem lebten. TA Ideen waren besonders attraktiv, zum Beispiel
die Idee, dass jede Person okay ist. Dies war ziemlich verschieden von Sowjet-Werten. Natürlich wurde
uns gesagt, dass wir alle okay seien, aber im realen Leben war es ganz anders. So war ich interessiert zu
sehen, wie es ist, wenn jede Person tatsächlich okay ist. Ich wollte sehen, wie es für jede einzelne Person
möglich ist, OK zu sein. Und ich interessiere mich immer noch dafür!
NIS: Zu dieser Zeit, als diese Trainer kamen - zu der Zeit nach Leningrad, stimmts? - und ich das alles las in
SCRIPT, ich erinnere mich daran, wie ich sogar ein wenig eifersüchtig war, auf die Menge an freiwilligem
Unterricht, die in Russland stattfand. Was ist denn mit der Ukraine, dachte ich. Nun, in diesen Tagen wussten
sie nicht einmal, dass es ein Land genannt «Ukraine» gibt! Als Du Dich auf den PTSTA-P-Status vorbereitet
hast, was hast Du Dir da vorgestellt, wo Du Deine neue Qualifikation einsetzen würdest?
Vladimir: Tatsächlich war mein erster Gedanke, in der Ukraine! (Wir lachen alle.)
NIS: Wie kam das?
Vladimir: Weil es hier zu dieser Zeit keine TA gab und für mich wäre es einfach, hier zu arbeiten, da ich in
Russisch arbeiten könnte, weil die meisten Leute diese Sprache verstehen. So machte ich mein Angebot und
es wurde angenommen. Ich bin sehr froh darüber und nach all diesen Jahren bin ich immer noch sehr froh.
NIS: Wir beenden Dein achtes Jahr mit uns.
Vladimir: Nun fühle ich mich auch ein bisschen als Ukrainer.
NIS: Nun ich bin froh, dass Du damals an uns dachtest.
Yelena: Für mich war es anders. mein Vater war in der Ukraine geboren, aber ich dachte nicht daran, hier
zu unterrichten. Ich dachte, ich würde in Russland arbeiten...Ich hatte eine kleine Gruppe in Pskov, mit der
ich fortfahren wollte. Auch dachte ich, dass ich mit Trudi Newton arbeiten könnte, da sie meine Hauptmentorin
war. Als Ihr mich eingeladen habt, in der Ukraine zu unterrichten, dachte ich «Wie interessant! Meine beiden
Mentorinnen - Mary Cox und Trudi Newton - reisen viel. Vielleicht kann ich in dieser Arbeit auch viel
reisen.» Es war keine heisse Kartoffel, die sie weitergaben, sondern eine positive Tradition. Man kann es ein

Erbe nennen, das sie an mich weitergaben.
NIS: Das ist ja sehr interessant...Es leitet in meine nächste Frage an Euch über. TA-202-Gruppen in der
Ukraine sind überall im Land verstreut und es erfordert oft die Reise über Nacht, um dahin zu kommen. Wir
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betrachten Eure Gewilltheit zu reisen und dann zu unterrichten nach einer Nacht im Bus oder im Zug - immer
und immer wieder - als nichts weniger denn als heroisch. Wie seht Ihr diese Situation in Bezug auf die
Passung in Eurem eigenen Leben?
Vladimir: Ich reise gern und dies ist einer der Gründe für meine Entscheidung, hier zu unterrichten. Ich
habe diese Reise-Heisse-Kartoffel auch von Mary Cox, die viel reiste. Jetzt reise ich nicht nur in die Ukraine.
Ich unterrichte in Armenien, ich habe in Kazakhstan Workshops gehalten und in Byelorussia. Ich sehe gerne
neue Leute, neue Kulturen, die neu sind für mich. All das ist interessant und herausfordernd. Ich lerne auf
diese Wiese viel.
NIS: Hast Du nicht in Alma Ata unterrichtet? Das ist in Uzbekistan, nicht wahr?
Vladimir: Nein, Alma Ata ist in Kazakhstan. Ich unterrichte jetzt nicht dort, aber meine Frau, Tatjana
Sizikova, fährt fort, dort zu unterrichten.
NIS: Wie steht es mit Dir, Yelena?
Yelena: Im Allgemeinen ist Reisen interessant, aber manchmal ist es im Gegenteil schwierig. Ich habe im
Laufe davon viel gelernt. Dieses Reisen war eine Reise zu mir selbst. Es geht nicht nur um meine berufliche
Entwicklung. Es geht auch um meine spirituelle Entwicklung. Deshalb war es eine Herausforderung. Wie
kann ich es anwenden? Wie kann ich die Hindernisse als Weg nehmen, um mich selber zu entwickeln, mein
Wissen, meine Intuition, meine menschlichen Qualitäten?
NIS: Ja, Du hast Dir wirklich eine Herausforderung geschaffen! Unsere TA-202-Gruppen sind voneinander
sehr verscheiden. Vier haben vier Trainingsjahre abgeschlossen and einige der Teilnehmenden sind jetzt
regelmässig in den Beruflichen Exzellenz Workshops, einige Gruppen nähern sich ihrem dritten oder vierten
Trainingsjahr, einige sind immer noch im ersten Trainingsjahr, einige sind für jetzt im Wein verwelkt, und
einige haben nach dem TA-101 noch gar nicht begonnen. Was denkt Ihr in Bezug auf so ein Bild?

Vladimir:  Ich bin froh, dass dieser Prozess so viele Ebenen hat. Es ist eine gute Prognose über die

Entwicklung der TA hier. Ich persönlich arbeite besonders gerne mit erfahrenen PraktikerInnen, die sich auf
die CTA-Prüfung zu bewegen, aber ich habe auch gerne einen Überblick über den ganzen Prozess - zu
sehen, wie Teilnehmende beginnen ihr Wissen in ihrer Arbeit anzuwenden, wie sie aus ihren Fehlern lernen
und neue Fertigkeiten dazu gewinnen, dann wie sie geübt werden in der Anwendung der TA. Ich fühle mich
sehr gut, Teil dieses Prozesses zu sein.
Yelena: Ich denke, es ist, wie ein Kind gross zu ziehen. Einige Kinder wachsen leicht auf, einige wollen
nicht aufwachsen, aber wollen mit ihren Verwandten zu Hause bleiben. Natürlich bin ich nicht eine Verwandte
meiner Gruppen, aber ich bin interessiert zu sehen, wie die Teilnehmenden während des Trainings als Individuen
wachsen, wie sie mehr und mehr zu denen werden, die sie als Professionelle wirklich sind. Einige Teilnehmende
berühren die Materie nur leicht, andere entscheiden sich, zertifizierte TransaktionsanalytikerInnen zu
werden...dieser Prozess ist sehr interessant zum Beobachten und Teil davon zu sein...Ich bin glücklich jede
und jeden Einzelnen zu unterstützen, welche dieses Training als bedeutsamen Teil ihrer/seiner  Lebensreise
ansieht.
NSI: Ich höre, dass Ihr ähnlich seid in Bezug auf Eure Wahrnehmung des Trainingsprozesses. Wie passt das
Training in der Ukraine in Eure beruflichen Zukunftspläne?
Vladimir: Ich plane, hier mit dem Training fort zu fahren...aber nicht für immer. Es ist nicht nur, weil ich ein
Menschenwesen bin, das ältre wird. Es ist auch deshalb, weil ich damit rechne, dass es bald Ukrainische
TrainerInnen geben wird, die diese Arbeit tun werden und ich bin gewillt, sie auf ihrer Reise dahin zu
begleiten.
Yelena: Für mich ist es sehr interessant, Beziehungen mit Professionellen zu unterhalten Das ist der Grund,
weshalb ich da bin. Es mag eine andere Art werden, die Beziehungen mit Professionellen hier aufrecht zu
erhalten, da meine Idee ist, diejenigen zu unterstützen, die zum CTA-Examen gehen wollen. Ich möchte
auch die Möglichkeit eines internationalen TA-Kongresses prüfen oder einer anderen solchen TA-
Versammlungsmöglichkeit, welche die Ukraine mit einschliessen sollte. Ich denke über solche Möglichkeiten
nach.
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EATA Ethik-Komitee in der Ukraine

NIS: Immer nach drei Wochen zu Hause reist ihr über Nacht in die Ukraine, um TA zu unterrichten. Welche
positiven Anerkennungen erhaltet Ihr dafür, nebst der Bezahlung der tatsächlichen Unterrichtszeit?
Vladimir: Ja, ich sehe viel Enthusiasmus in den Augen der Studierenden und ich sehe die Wandel, die sie
durchmachen, sowohl persönlich als auch professionell. Auch die Idee, dass die TA sich in einem Land
etabliert, wo sie vorher nicht war - dies ist meine zusätzliche Entschädigung.
Yelena: Ich möchte hinzufügen, dass das Fortkommen meiner Studierenden auch für mich ein grosser
Bonus ist. Trotzdem, wie ich schon vorher sagte, das hier Unterrichten für mich eine persönliche
Herausforderung war, kann ich auch sehen, wie ich mich selber während dieser Erfahrung verändert habe.
Ich bin auch beruflich gewachsen und sehe das als meinen zusätzlichen Vorteil.
NIS: Habt Ihr irgendwelche andere Gedanken oder Gefühle, die Ihr mitteilen wollt zu Eurer TA in der
Ukraine Erfahrung?
Vladimir: Ich will nur sagen, dass ich froh bin, dass diese ganze Erfahrung Teil meines Lebens ist.
Yelena: Und ich möchte sagen: «Viel Glück! und Macht weiter!»

NIS: Danke dafür, dass Ihr uns zur Feier unserer «ersten Tausend» gebracht habt, wovon dieses Interview
Bestandteil ist!
Nadyezhda Ivanovna Spassenko, nadyezhda@spassenko.relc.com
Nadyezhda Ivanovna Spassenko, Präsidentin der UATA, zeigt stolz die Empfangenden der tausendsten
TA-101-Zertifikate - Liudmyla Pins’ka zur Rechten und Oksana Prokopchuk zur Linken, die mit dem

tausendundersten TA-101-Zertifikates, für uns den Beginn unseres zweitausendsten markieren.

Das EATA Ethik-Komitee tagte am 23. Januar 2009 in der Ukraine. die Mitglieder des Ethik-Komitees der
EATA hielten in Kiev einen Ein-Tages-Workshop zum Thema «Ethik in professioneller Praxis» ab.
Ukrainische PsychologInnen und PsychotherapeutInnen diskutierten mit Gästen über verschiedene
Ethikprobleme in ihrer professionellen Praxis. Die Teilnehmenden des Treffens definierten moral-ethische
Selbstbestimmung als Teil der professionellen Selbstbestimmung. Sowohl die Mitglieder des Ethik-Komitees
als auch die Teilnehmenden analysierten die Aufrechterhaltung der Grundprobleme. Barbara Classen (Schweiz)

brachte Folgendes ein:
· Die Probleme der Ukrainischen KollegInnen reflektieren die Besonderheiten der modernen Entwicklung

der Gesellschaft. Die Ukraine ist auf dem Weg in demokratische Umwandlungen. Die Erfahrungen
der Welt mit dem Lösen von Problemen werden für die Ukraine hilfreich sein.
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EATA Committee of Ethics in Ukraine

Das Ethik-Komitee bei der Arbeit in der Ukraine
Das EATA Ethik-Komitee (von links nach rechts):
Torsten Hemling, Margaretha Podlesch, July Pavlik
- Teilnehmende des Workshops, Barbara Classen,
Izabelle Taquin, Olena Bogovarova

Ethics Committee at work in Ukrainia

· Verschiedene Probleme der praktischen Arbeit der Ukrainischen KollegInnen beinhalten die ganze
Vielfalt der Phänomene die in gegenseitigen Beziehungen im System «einE PsychotheraputIn - einE
KlientIn», «einE PsychotherapeutIn -
einE KlientIn - seine/ihre Familie»,
«einE PsychotherapeutIn - einE
KlientIn - Regierung», «einE
PsychotherapeutIn - einE Kollege/
Kollegin» auftreten

· Die Analyse der Ethikprobleme
bezüglich der Mitschuld an Problemen
hängt von den individuellen
Unterscheidungen auf der Ebene der
Kenntnis der Legalität der Gäste des
Treffens ab

Das Mitglied des Ethik-Komitees, Olena
Bogovarova (Ukraine) stellte die Geschichte
und die Grundregeln des Ethik-Codes der
EATA vor. Izabelle Taquin (Belgien) und
Margaretha Podlesch (Deutschland) hielten eine Supervision zu ethischen Situationen ab, die von den
Teilnehmenden des Treffens vorgestellt wurde. Die Situationen waren ausserordentlich schwierig und wurden
anhand der Prinzipien des EATA Ethik-Codes analysiert. Die Teilnehmenden des Treffens waren überzeugt
von der Universalität und Vollständigkeit der Prinzipien. Der Ethik-Code verkörpert die Grundidee und den
Zweck der psychologischen Hilfe.
Die Teilnehmenden des Treffens waren sich am Schluss einig in ihren Bemerkungen zu Ende des Workshops:
Der Ethik-Code der EATA ist tatsächlich ein Algorithmus für den Entscheidungs-Prozess in jeder Situation,
die in der beruflichen Tätigkeit von PsychotherapeutInnen (Pychologen/Psychologinnen) auftritt.
Der Ethik-Code der EATAS limitiert PsychotherapeutInnen (PsychologInnen) nicht in der Wahl der Techniken
in Bezug auf die Anfrage der KlientInnen
Die Schaffung eines Ethik-Komitees der UATA und die Entwicklung eines Nationalen Ethik-Codes sind im
Moment anstehend Das Wissen um und die Realisierung einer substantiellen Festlegung des Ethik-Codes
ÀÀÒÀ in der professionellen Arbeit von PsychotherapeutInnen (PsychologInnen) ist eine Garantie für das
Vorliegen von qualifizierter psychologischer Hilfe für verschiedene Kategorien von KlientInnen. Dieser Prozess
ist weder durch den Entwicklungsstand der Gesellschaft oder deren legislativer Grundlage zur Verfolgung
des Regulationsthemas dieses Prozesses beeinflusst, noch durch das Wissen der PsychotherapeutInnen
über die rechtliche Grundlage.
Die Schlussansprache von Thorsten Hemlin (Schweden) wurde zu einer Einladung zum Dialog der Kulturen,

zur weiteren Aktivität und unabhängigen
Suche der Teilnehmenden des Treffens. Alle
am Treffen Anwesenden waren sich einig,
dass der Stand der Professionalität im Feld
der psychologischen Hilfe für KlientInnen
in schätzenswerter Weise definiert ist durch
die je einzelnen ExpertInnen in ihrer Selbst-
Bestimmung bezüglich der Fragen der
ethischen professionellen Aktivität.
Lyudmyla Kopishinska, Mitglied der

UATA
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Das Ende eines Experimentes

TA Training und Zertifizierung - Neuigkeiten und Erfolge

Die Idee eines neuen TSTA-Qualifikations-Prozesses genannt «Die Revolution in der TSTA-Qualifikation»
im Newsletter (Juni 2004), wurde vor einigen Jahren  durch eine deutschsprachige Gruppe geboren, stiess
auf Interesse in Malmö am ersten Lehrendentreffen 2002, und führte zu Debatten unter Mitgliedern eines
TACC-Komitees.
Der Vorschlag war von Ute Hagehülsmann und Werner Vogelauer am Lehrendentreffen in Edinburgh,
2005, unterbreitet worden.
2006-2007 organisierte Resi Tosi, Vorstitzende, das Pilotprojekt und damit zusammenhängende
Forschungsstudien. Im Juni 07 stellte ein Artikel im Newsletter «Das Pilotprojekt zu einem neuen Weg in
TSTA-Training und -qualifikation und das Forschungsprojekt» vor.
Der «neue Weg» des Pilotprojekts bestand aus:

· einem kontinuierlichen Training das in «credit points» resultieren sollte, die in Bezug auf die Aktivitäten
im Zusammenhang mit der Erlangung des CTA- und TSTA-Trainer-Status (Lehre, Supervision,
Kongresse, Vorträge, Publikation von Artikeln etc.) vergeben worden wären

· Internationale, jährlich stattfindende Workshops (ähnlich dem TEW), um die Kompetenzen der Trainer
im Training einzuschätzen und eine kontinuierliche Evaluation zu erhalten

Nach drei Jahren wären die Teilnehmenden mittels Interviews und Kolloquien, ohne Prüfungen, akkreditiert
worden, da sie regelmässig eingeschätzt worden wären.
Für die Forschung waren drei, zufällig ausgewählte, verschiedene Gruppen von 8 Teilnehmenden geplant
gewesen:

· Gruppe 1 (5 aus Grossbritannien, 2 aus Italien, 1 aus Deutschland) musste gemäss «neuem Weg»
trainieren und Fragebogen beantworten (am Anfang und am Ende des Trainings) und während des
Trainings fortlaufend an Forschungsinterviews teilnehmen. Sieben von ihnen stammten aus dem
Feld der Psychotherapie und eine Person aus dem Feld Organisation.

· Gruppe 2 (3 aus Grossbritannien, 1 aus Italien, 1 aus Deutschland, 1 aus der Schweiz, 1 aus den
Niederlanden, 1 aus Frankreich) mussten nach dem «alten» Weg trainieren und Fragebogen
beantworten (am Anfang und am Ende des Trainings) und während des Trainings fortlaufend an
Forschungsinterviews teilnehmen. Fünf von ihnen kamen aus dem Feld der Psychotherapie, 1 Person
aus dem Feld der Organisation, 1 Person aus dem Feld der Beratung und eine Person aus dem
Feld Pädagogik/Erwachsenenbildung.

· Eine dritte Gruppe folgte dem «alten» Weg und musste nur die Fragebogen «vorher und nachher»
beantworten.

Die ForscherInnen waren Charlotte Sills und Trudi Newton für die qualitative Forschung (auf der Grundlage
von sowohl individuellen als auch Gruppen-Interviews), Pio Scilligo für die quantitative Forschung (auf der
Grundlage von Fragebogen) und die Deutschsprachige Gruppe, welche die Arbeit vorbereitet hatte,
entwickelte einen Fragebogen zu den Kompetenzen.
Am Ende des Jahres 2008 stiegen 4 von 8 Leuten in Gruppe 1 aus dem neuen Weg aus, weil sie es aus
verschiedenen Gründen zu restriktiv fanden, und der erste internationale, kontinuierliche Evaluations-
Workshop (CEW), der im Juli 2008 hätte stattfinden sollen, fiel aus.
Die Teilnehmendenzahlen nahmen weiter ab und das PTSC entschied im März 2009, das Experiment zu
stoppen und aufgrund der Lernerfahrungen aus diesem erfolglosen Versuch ein anderes Projekt in Angriff
zu nehmen. Im Moment bereitet das PTSC  für erfahrene PTSTA’s einen ersten Trainings- Evaluations-
Workshop vor, um CTA-TrainerIn zu werden. Dies muss noch vom TACC genehmigt werden.
Vielen Dank an alle: die ForscherInnen, die Teilnehmenden und alle Beteiligten, für die Zeit und das Interesse,
das ihr dem Projekt entgegen gebracht habt.

Nicole Pierre, Mitglied des PTSC, Koordinatorin der Pilotstudie
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Trainings-Evaluations-Workshop TEvW -
ein neuer Weg. um CTA-TrainerIn zu werden?

Neues vom PTSC

Die Pilotstudie für den NEUEN WEG endete und das PTSC wünscht, allen Beteiligten Dank auszusprechen,
für den Einsatz von soviel Energie, Zeit, Ideen und Enthusiasmus: den Teilnehmenden und ihren TrainerInnen,
der deutschsprachigen Gruppe unter Vorsitz von Ute Hagehülsmann und Werner Vogelauer, Charlotte Sills
und Trudi Newton, Pio Scilligo, Resi Tosi, T&CC und Nicole Pierre, welche sich um den Prozess kümmerte.

Gut zu wissen, dass die Arbeit auf verschiedene Weise verwertet wird:
1. Zuerst sei klargestellt, dass der Fokus auf dem Prozess liegt, einE TSTA zu werden: dem Training, der
Evaluation, den Prüfungen und der Forschung
2. Die Reaktion auf die Forschung zum Prozess über die Erlangung des TSTA-Status, die von Charlotte
Sills und Trudi Newton geschaffen und geleitet wird, ist positiv. Dieser Prozess ist ein fortlaufender und wir
freuen uns auf die Resultate.
3. Als ein Resultat aus den Ideen der Pilotstudie, hat das PTSC entscheiden, einen Pilot-Workshop abzuhalten:
den Training-Evaluations-Workshop, um erfahrene Trainer einzuschätzen, die vom 2. bis am 4. Dezember,
in Budapest, CTA-Trainer werden wollen. Die Anorderungen und die Einzelheiten werden von einer
Arbeitsgruppe entwickelt und nach dem Lehrendentreffen in Rom, im Juli 2009, wird darüber entschieden
und sie werden publiziert.
Es wird auch einen Evaluationsprozess über den Workshop geben. TrainerInnen, die an diesem Workshop
interessiert sind, sollten Matthias Sell , den TEW-Koordinator, kontaktieren, um sich einzuschreiben
(sell.matthias@inita.de). Matthias hat das neue Format kreiert und brillante Arbeit geleistet. Vielen Dank!
4. Das PTSC hat im Juli, am TACC-Treffen, den neuen Status vorgeschlagen und das Konzept des Trainings-
Evaluations-Workshops vorgestellt. um baldmöglichst eine Entscheidung herbei zu führen. Im August 2009
hat das T&CC entscheiden, den Pilotversuch zu beobachten, war aber zu diesem zeitpunkt nicht mit der
Anerkennung des neuen Status einverstanden. Es gibt eineige Konsequenzen zu diskutieren: wasist dre
Unterscheid zwischen CTA-TrainerIn und TSTA - neben der Tatsache, dass CTA-TrainerInnen nur CTA’s
ausbilden können und TSTA’s sowohl CTA’s als auch PTSTA’s? Wir werden im Gespräch bleiben.
5. Alle PTSTA’s, deren Verlängerung oder zweiter Vertrag am 31. Dezember 2009 ausläuft, müssen
sich vor dem ersten Oktober 2009 für den ersten TEvW anmelden. Diejenigen, welche sich nicht
anmelden, kehren definitiv zum CTA-Status zurück.

Sabine Klingenberg, Vorsitzende des PTSC

101-InstruktorInnen
Die Unterstützung (endorsement) ist für fünf Jahre gültig, nach dieser Zeit muss sie neu-unterstützt werden
und sie muss unter fortwährender Supervision stehen.
PTSTA

· Alle PTSTA’s, deren Verlängerung oder zweiter Vertrag am 31. Dezember 2009 ausläuft, müssen
sich vor dem ersten Oktober 2009 für den ersten TEvW anmelden. Diejenigen, welche sich nicht
anmelden, kehren definitiv zum CTA-Status zurück. Anmeldungen sollten beim TEvW-Koordinator,
Matthias Sell gemacht werden: institut@inita.de.

· Richtlinien und Anforderungen für den ersten Trainings-Evaluations-Workshop für erfahrene PTSTA’s
um CTA-TrainerIn zu werden, gehe zu www.eatanews.org.

· Eine Beurlaubung vom PTSTA-Vertrag ist möglich und kann nicht für mehr als drei Jahre gelten. Der/
die PTSTA muss die Beurlaubung beim PTSC beantragen. Wenn der Anfrage statt gegeben wird,
müssen alle laufenden Verträge abgebrochen werden und kein neuer Vertrag kann unterzeichnet
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werden, bevor der PTSTA-Vertrag nicht erneuert und unterstützt ist. Dies muss mit dem
Einverständnis des PTSC geschehen. Das PTSC wird das Beurlaubungsdokument auslösen, in
welchem die Beurlaubungszeit genau fest gehalten ist. Dieses Dokument muss an den Vertrag
angeheftet werden und wird Teil des Vertrages.

· Ablauf für den PTSTA-Vertrag nach dem TEW:
Der Vertrag muss innerhalb eines Jahres abgeschlossen werden, ansonsten müssen die KandidatInnen
einen weiteren TEW/TPW absolvieren.

TEW und TPW
· JedeR KandidatIn für den TEW/TPW reicht, 2 Monate vor dem Datum des TEW/TPW, die folgenden

Papiere ein:
o 2 Endorsementletters (Unterstützungsbriefe) von TSTA’s und eine Kopie des CTA-Zertifikates
o ein unterschriebenes TPO
o ein Empfehlungsschreiben für das TPO durch eineN TSTA (dies kann einE andereR TSTA sein oder

eineR, der/die auch einen der beiden Unterstützungsbrief  verfasst hat)
Diese Abläufe treten ab sofort in Kraft!

· Klärung: Alle Teammitglieder (einschliesslich des TEW-Koordinators) nehmen am TEW, TPW teil
am Feedback-Prozess für jedeN TeilnehmendeN, alle Entscheidungen über allgemeines Feedback,
Empfehlungen und Anforderungen werden vom Team gemeinsam verabschiedet und widerspiegeln
die Meinung des Teams.

· Der PTSTA-Status bezieht sich auf den unterstützten TSTA-Vertrag - nicht auf den TWE/TPW.
TSTA-Prüfungen

· Die meisten Menschen sind sich der Warteliste für die TSTA-Prüfung gewahr und nehmen die
persönliche Verantwortung auf sich, die Verfügbarkeit von Plätzen mit dem/der Examens-Supervisor
In zu überprüfen. Das COC ist mit folgendem Ablauf einverstanden: Der/die Examens-SupervisorIn
behält eine Liste und wenn ein Platz im nächsten Examen frei wird, wird er ihnen diesen Platz
vergeben. Der/die Examens-SupervisorIn wird niemanden einen Platz geben, wenn zum
Anmeldezeitpunkt nicht alle Anforderungen erfüllt sind.

· Alle KandidatInnen müssen ihre TEW-Evaluation zur Prüfung mitbringen. Dies tritt unverzüglich in
Kraft.

Allgemeine Punkte:
· Bitte tragt Sorge zu den beruflichen Richtlinien und benutzt nicht Titel in unangemessener Weise.

Macht deutlich, in welchem Feld ihr unterstützt seid, besonders wenn ihr (P)TSTA seid.
· Änderungen werden (1) im PTSC-Telegramm  / T&CC  Aktualisierung publiziert, dann (2) treten sie

unverzüglich in Kraft. Trainees haben (3) das Recht auf die Anfrage, das frühere Format während
eines weiteren Jahres zu benutzen .
Klärungen und Abläufe treten unverzüglich in Kraft
Es gibt eine fortwährende Diskussion über

· Anforderungen an die Anzahl Stunden für persönliche Entwicklung, Therapie für CTA-
KandidatInnen in allen Feldern

· Änderungen in der schriftlichen Prüfung im Feld der Organisation: Theorie-Fragen
· Veränderte und hinzugefügte 101-Themen im Unterrichtsteil des TSTA-Examens
· Einen Ethik-Code für Unterricht und Supervision zu haben
· Die Rolle des/der dritten Beurteilenden
· Der akademische Standard für die schriftliche Prüfung

Ich möchte meinen herzlichen Dank ausdrücken an alle Mitglieder des PTSC und COC, den Examens-
Supervisor, den TEW-Koordinator und alle Sprach-KoordinatorInnen und SupervisorInnen der Prüfungen,
für ihre Arbeit, ihre Hingabe und ihre Unterstützung zur Durchführung und Verbesserung des Trainings und
des Prüfungs-Prozesses.

Herzliche Grüsse Sabine Klingenberg, Vorsitzende des PTSC

Gesucht: EATA Examens-SupervisorIn
Dave Spenceley hat sich entscheiden, seine Zeit als Examens-Supervisor zu beenden. Mit der Erfahrung in
Prag nächstes Jahr wird er seine Erfahrung damit beschliessen. Die Zertifizierungskommission (COC) wird
einE neueN Examens-SupervisorIn suchen: die Arbeitsbeschreibung findet sich auf der EATA Webseite.
Alle Interessierten können sich schriftlich bei mir, Vorsitzender des COC, unter meiner E-Mail-Adresse:
marcomazzetti.at@libero.it, bewerben. Vielen Dank an Dave.
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Rome, June 2009
all  CTA-P
Barrano Francesca
Berlingieri Anna
Biader Cepidor Cristina
Bortolotto Francesca
Calandrino Giuseppa
Casiglio Luigi
Consalvi Enrica

Corocher Carla
Corsi Mattea
Dalla Pria Simona
Deiana Barbara
De Pietro Anna Maria
Driussi Elena
Esperide Barbara
Giaccio Stefania

Mascherin Martina
Matta Manuela
Migani Giulia
Murrone Arianna
Parascosso Irene
Pazzaglia Elena
Petrina Cezara Auluzena
Peroti Emanuela

Peter Patrioli Ilaria
Petturiti Francesca
Piga Francesca
Redigolo Monia
Rizzuti Carmen
Scantamburlo,
Maria Licia
Schimkierenko Chiara

TSTA:
Leilani Mitchel  TSTA -  psychotherapy
Judit Szamosi  TSTA – Psychotherapy
 Helmut Bickel TSTA - Org
 Laura Bastianelli TSTA – p
 Laura Quagliotti TSTA – p
 Alessandra Pierini TSTA – p
 Pinuccia Casalegno TSTA – p
 Rafaella Sasso TSTA – P

Rome, July 2009 CTA
Sylvie Monin CTA Counselling
Brigitte Muller CTA counselling
Cezara Ioana Dasu CTA psych
Jacqueline van Gent CTA counselling
Carla Pollastri CTA education
Sabrina Marciano CTA psych
Sara Insolia CTA psych
Cristiana Spiridigliozzi CTA psych
Claudio Pellegrini CTA psych
Will Roberts CTA psych

Exam successes

Congratulations to all those who passed their exam and many thanks to
all who gave their time and energy to make the exams possible

ITAA-Exam in Lima, Peru, August 2009:
Soo Hee Oh (Guri City, Gyeonggi-Do, Republic of Korea) CTA - C
José Manuel Martinez Rodriguez (Valladolid, Spain) STA - P

Congratulations

Gesucht: EATA Examens-SupervisorIn
Dave Spenceley hat sich entscheiden, seine Zeit als Examens-Supervisor zu beenden. Mit der Erfahrung in
Prag nächstes Jahr wird er seine Erfahrung damit beschliessen. Die Zertifizierungskommission (COC) wird
einE neueN Examens-SupervisorIn suchen: die Arbeitsbeschreibung findet sich auf der EATA Webseite.
Alle Interessierten können sich schriftlich bei mir, Vorsitzender des COC, unter meiner E-Mail-Adresse:
marcomazzetti.at@libero.it, bewerben. Vielen Dank an Dave.
Ich möchte dieser Notiz eine öffentliche Anerkennung des COC, und von mir persönlich, an Dave Spenceley,
beifügen, der seit Juli 2004 für die Examens-Supervision zuständig war und unserer Gemeinschaft seine
Dienste mit höchster Grosszügigkeit zur Verfügung stellte. Die Arbeit als Examens-SupervisorIn ist eine
sehr anspruchsvolle, und er nahm seine Verpflichtung während all diesen Jahren sehr ernst: seine Beiträge
waren grossartig, sowohl  in Bezug auf die Arbeitsbeschreibung, auf die Beschreibung von mehreren Rollen
in unserem Zertifizierungssystem und dem angemessenen Ablauf, den es zu befolgen gilt als auch im Bewältigen
der komplexen Herausforderungen, die sich stellen. Als ein Mitglied des COC war er stets sehr engagiert
bei der Sache, reagierte während dreier Jahre schnell auf die sich stellenden Fragen und handhabte die
äusserst sensible Rolle des Verantwortlichen für Einsprachen mit Sorgfalt. Wir werden Dich vermissen!

Marco Mazzetti, Vorsitzender der Kommission für Zertifizierung
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Announcing: 

Professional Excellence Workshops 
�Î  Now always at “The Berne” �Í  

Coming dates: 4-6 Sept. 2009;  26-28 Feb. 2010 
 
Do you want to enhance your professional skills in TA? Then the PEWs are for you! To all TA 
professionals, these workshops offer an excellent opportunity for advanced training and supervi-
sion.  The PEWs – run regularly twice per year since 1992 – have been a “springboard” from 
which many participants have gone on to gain success in EATA/ITAA examinations, both CTA 
and T/STA. The workshops have also proved their value as preparation for the EATA/ITAA 
Training Endorsement Workshop (TEW). 
 The workshop leaders are Ian Stewart, Adrienne Lee, and Jim Davis, Teaching and 
Supervising Transactional Analysts. As a team with many years’ experience of the PEW format, 
they can offer you an outstanding environment for learning. 
 Workshop format is highly flexible. Activities are tailored contractually to the needs of the 
participants, and typically include: multi-level supervision ... tape presentation ... discussion of 
theory and ethics ... practice exams (CTA or TSTA) ... supervised teaching ... personal work. 

�x Venue: all PEWs are now held at The Berne Institute, near Nottingham, England.  
�x Fee: per 24-hour workshop: UKP 375. Booking deposit: UKP 75.  
�x For bookings and further information please contact: The Course Registrar, The Berne 

Institute, 29 Derby Road, Kegworth DE74 2EN, England (tel/fax (+44)(0)1509-673649; email via 
www.theberne.com). 
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EATA Stipendien

Die EATA stellt eine Geldsumme bereit, um Individuen zu unterstützen, welche
a)für Training, Supervision, TEW, Prüfungen ins Ausland reisen müssen
b)im Ausland einem TA-Kongress beiwohnen
c)Unterstützung brauchen, um die Trainingsgebühren zu bezahlen

Die EATA-Mitglieder sollten sich vor dem 31. Dezember melden, um im folgenden Jahr ein Stipendium zu
erhalten. Die EATA wird die Entscheidung über die Verteilung des Stipendienbudgets im Januar treffen.
Man kann sich jederzeit während des Jahres bewerben, und wenn das Geld vorhanden ist, kriegt man ein
Stipendium.
Das Maximalstipendium für eine Person ist Euro 300.-.
Ablauf:
Anfragen für Stipendien können mittels Herunterladen des Bewerbungsformulars von der EATA Webseite
www.eatanews.org gemacht werden. Dafür braucht es eine Unterschrift zur Empfehlung der Mentorin / des
Mentors oder der nationalen Gesellschaft.
Bitte sendet Eure Bewerbung an den/die Delegierten der EATA Eurer nationalen Organisation. Die Delegierten
werden maximal zwei Bewerbungen für Stipendien von Mitgliedern ihrer jeweiligen nationalen Organisation
bis am 15. Januar jeden Jahres einreichen. Die EATA entscheidet innerhalb von vier Wochen.
Wenn die Gelder vorhanden sind, wird die EATA auch nach diesem Datum Stipendien gewähren.
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 Professional Development Workshop
Hertford UK 5-6 June 2010

Julie Hay TSTA OE and Anita Mountain TSTA OP will be leading this workshop, which will be an
enjoyable, supportive and fun environment in which to get advanced level supervision and coaching – to suit
your specific needs.

PTSTA – new learning whatever your stage of development, from starting out to TSTA exam preparation;
Trainee – preparation for CTA exam from choice of case study to selection of exam tapes, mock exams,
discussing theory and practice;

CTA going for TEW or TEvW – transition from CTA to PTSTA, practice/potential endorsement of teaching
and supervising, theory discussion and preparing TPO’s.

Fees: £275 plus VAT = £323.12 for each 2-day workshop, £155 + VAT = £182.12 for one day only (subject
to availability)

For more information or to book, go to
http://www.adinternational.com/Advanced DTA Training.htm or email training@adinternational.com

ICDTA and ICDSV
Two new organisations led by international groups of TA trainers/supervisors, and with distance learning
options using the internet.

ICDTA – The International Centre for Developmental TA - focusing on the organisational, educational and
(non-therapeutic) counselling (coaching) fields – offering qualifications that fit around CTA and TSTA –
vocational awards for managers and others who use TA within their normal (non helping professional) role;
practitioner awards for those qualified as helping processionals who incorporate TA into their practice; Certificate
and Diploma in Developmental TA which are respectively 25% and 50% of CTA requirements.
Contact us if you are ‘layperson’, trainee, CTA, PTSTA, TSTA and want to attain or offer some of these
awards or qualifications. Membership is currently free for an initial period so join now. Go to www.icdta.net
for more information or to join.

ICDSV – International Centre for Developmental Super-Vision – the hyphen is to indicate that supervision is
about the supervisee getting a ‘super vision’ or meta perspective of their own practice and not about the
supervisor overseeing the work. ICDSV offers a diploma to those already qualified to at least CTA level (or
equivalent non-TA approach) for supervision of others in their own field of practice.
Contact us if you are CTA, PTSTA, TSTA and want to offer some of these awards or qualifications.
Membership is currently free for an initial period so join now. Go to www.icdsv.net for more information or to
join.

Transactional Analysis for Trainers
Working it Out at Work

Donkey Bridges for Development TA
by Julie Hay

2nd editions now published – go to www.sherwoodpublishing.com
for details or to order or check www.amazon.co.uk

Advertisement
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* COC CTA exam candidates who are doing the COC written case study must submit it no later than six
months before the oral exam date. Details/application available from the COC Language Group Coordinators.
Note: Exams subject to availability of examiners/exam supervisors.  BOC not responsible for expenses
incurred when unavailability of examiners/exam supervisors causes exams to be canceled or postponed. To
be an examiner for an ITAA/BOC exam, examiners must be at least a CTA for a CTA exam or a TSTA for
a TSTA exam. To arrange to take a BOC exam, contact the T&C Council, 2186 Rheem Drive #B-1,
Pleasanton, CA  94588, USA. Note: COC people sitting for BOC exams must forward the equivalent of the
EATA fee to the T & C Council office.
To arrange to take a COC exam, contact your EATA Language Coordinator. Check with the EATA office
or the EATA Newsletter for the name of the appropriate Language Group Coordinator.
TSC Training Endorsement Workshop fee: $450 ITAA members/$600 non-ITAA members payable in
US dollars to T&C Council, c/o T&C Council office,  2186 Rheem Drive #B-1, Pleasanton, CA 94588 USA
COC Training Endorsement W orkshop : to take a COC TEW, contact the European TEW
Coordinator, Matthias Sell, eMail: institut@inita.de.

If you want to have your national conference published here,
please let us know date and place. Thank you !!

   Exam Calendar
Exam Exam Date Location
CTA and TSTA: COC November 12th-13th, 2009 Bad Aibling, Germany

COC November 13th, 2009 Paris, France
BOC November 21th, 2009 Sydney, Australia
COC April 7th ­ 8th 2010 UK
COC July 8th, 2010 Prague, Czech. Rep.
BOC August 11th, 2010 Montreal, Canada

CTA COC December 2nd - 3rd, 2010 Milan, Italy

TPW COC December 6th - 8th, 2009 Budapest, Hungary
TEW and CEW COC July 12th – 14th, 2010 Prague, Czech. Rep.

Conferences
IMPAT November 6th/7th, 2009 Roma, Italy

Convegno Annuale, Giornate Italiane di AT «Dipendenza»
SIMPAT November 7th, 2009 Roma, Italy

Seminario con Vittorio Gallese sul tema: «Neuroni specchio e simulazione
incarnata: implicazioni nella pratice clinica»        www.simpat.org

EATA/DGTA/DSGTA February 5th/6th, 2010 Basel, Switzerland
TA and Art - word taandart.contact@heididorn.de

DGTA Conference May 7th - 9th, 2010 Saarbrücken, Germany
Leben und Arbeiten in der Zukunft - Innovation mit
Transaktionsanalyse www.dgta.de

EATA Conference July 9th – 11th, 2010 Prague, Czech. Rep.
TA Metamorphosis - 100 Years of Eric Berne www.eatanews.org

ITAA Conference August 11th - 14th 2010 Montreal, Canada
Eric Berne Centenary Conferencer Conference «Transactional Analysis
in Action» www.itaa-net.org


